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„Oscar Romero“ der Berliner Compagnie zog damals rund 180 
Besucher in die Südstadt. „Ich erinnere mich noch gut an die 
Veranstaltung“, sagt Pfarrer Hans Mörtter, der seit 30 Jahren 
nicht nur die Gottesdienste in der Lutherkirche leitet, sondern 
stets darum bemüht ist, die Gemeinde mit neuen Ideen zu 
überraschen. „Kirche ist nicht langweilig und schon gar nichts 
Statisches“, sagt der 62-Jährige. Hans Mörtter ist überregio-
nal bekannt für seine sehr unkonventionellen Projekte und 
er ist stolz auf die Schlagzeilen, für die er in drei Jahrzehnten 
verantwortlich zeichnete. Mit großer Freude erzählt er bei-
spielsweise von „der Kirche als Laufsteg“ im Rahmen der Köl-
ner Herrenmodewoche im Jahr 1997 und auch von der ersten 
deutschen Schwulenhochzeit in 1994. Ob Konzerte, Ausstel-
lungen, Karnevalsflohmarkt, Tanzveranstaltungen oder Partys 
– in der Lutherkirche ist immer etwas los. „Wir bieten an die 
100 Events pro Jahr an mit einer Resonanz von bis zu 35.000 
Besuchern“, so der Südstadt-Pfarrer.

Gesungen wird auch Englisch und Kölsch

Nachwuchssorgen hat Hans Mörtter keine. „Unsere Gottes-
dienste sind immer sehr gut besucht. Ältere Leute sind eher die 
Minderheit. Die größte Zielgruppe ist zwischen 23 und 55 Jahre 
alt.“ Das Erfolgsrezept? „Unsere Gottesdienste sind modern. Wir 
singen viel, auch auf Englisch und Kölsch. Statt der traditionel-
len Orgel haben wir ein Klavier im Kirchenraum und es kommen 
noch viele andere moderne Instrumente zum Einsatz.“ Ein be-
sonderes Highlight in der Südstadt-Kirche am Martin-Luther-
Platz ist auch immer der sogenannte „Talk-Gottesdienst“, der 
zweimal im Jahr stattfindet. Im Rahmen dieser Eventreihe lädt 
Hans Mörtter überregionale Persönlichkeiten zum Gespräch 
ein, zuletzt den bedeutenden Bildhauer Ulrich Rückriem.

Kulturkirche Köln zum Erleben und Mieten

Auch die Lutherkirche in Nippes ist seit 15 Jahren ein Ort für 
Kunst und Kultur. An den rund 70 Veranstaltungstagen heißt die 

Lutherkirche nur noch Kulturkirche Köln und zieht als solche an 
die 30.000 Besucher im Jahr an. Das Programm ist vielfältig. 
„Wir bieten neben Musikkonzerten auch Lesungen in Koopera-
tion mit großen Anbietern an, wie der lit.COLOGNE oder dem 
Literaturhaus, aber auch Comedy und Kabarett“, sagt Pfarrer 
Thomas Diederichs, der das Konzept der Kulturkirche Köln 
auf den Weg brachte und mit viel Herzblut und engagierten 
Gleichgesinnten etablierte. Zu seinen persönlichen Highlights 
zählen: „Auftritte von Queens of the Stone Age, The Good, the 
Bad and The Queen, Editors, Arctic Monkeys, Franz Ferdinand, 
Ed Sheeran, Casper und, und, und… ich könnte viel erzählen …“ 
Die Lutherkirche wird heute nach wie vor jeden Sonntag um 
11 Uhr für Gottesdienste genutzt. Als Kulturkirche Köln kann 
man sie seit 2004 nicht nur erleben, sondern auch für Veran-
staltungen mieten. Thomas Diederichs: „Die Location eignet 
sich für viele Anlässe: Film- und Fernsehaufnahmen, Präsen
tationen von Produkten und Unternehmen, Presse-Events, 
Kulturveranstaltungen von Unternehmen oder Galas.“� (aw)

 Ā www.lutherkirche-koeln.de · www.kulturkirche-koeln.de

Kirche
Nicht erst seit den Licht- und Laserinstallationen 

von „SilentMOD“ im letzten Sommer strömen  

auch neue Zielgruppen in den Dom und andere  

Gotteshäuser. Kultur in der Kirche hat in Köln  

eine lange Tradition. Los ging es bereits 1990  

mit einer Theateraufführung in der Lutherkirche 

(Südstadt).

als Erlebnisort

Magischer Auftritt des deutschen Pianisten Volker Bertelmann alias 
Hauschka in der Kulturkirche Köln.

„Spieglein, Spieglein in der Hand“ – Anprobe beim beliebten 
Karnevalsmarkt in der Lutherkirche (Südstadt)
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Titelthema

Superstar in der Kulturkirche Köln

Am 18. Oktober 2017 (20 Uhr) gastiert mit Singer-Songwriterin 
Tanita Tikaram eine der markantesten Stimmen Englands in 
der Kulturkirche Köln in Nippes. Das Publikum darf sich auf 
ein Konzert der ganz besonderen Art einstellen, auf eine Art 
persönliche „Best of“-Liste von Tanita – eine Reise durch die 
neun Alben ihrer Karriere, vom klassischen „Ancient Heart“ 
bis zu „Closer To The People“ mit einer erweiterten Instrumen-
tierung. Bislang waren nur die englischen Fans in den Genuss 
dieser „Special Show“ gekommen, anlässlich eines Konzertes 
im Londoner Barbican Anfang dieses Jahres. Tanita Tikaram 
bringt ihre siebenköpfige Band mit in das Gotteshaus und ein 
Line-up herausragender Musiker.

 Ā www.kulturkirche-koeln.de

Balkan Beats in der Martin-Luther-Kirche

Am 21. Oktober 2017 (ab 20 Uhr) spielen in der Mar-
tin-Luther-Kirche gleich zwei Bands und ein DJ auf: Insgesamt 
30 Musiker der Balkan Brass Band Deutschland und der Youth 
Brass Band NRW geben den Ton an zum Mitwippen und Tan-

zen. Zwischen den Live-Acts wird DJ Ü mit passenden Global 
Beats den Saal weiter zum Schwingen bringen. Das Yalla-Spe-
cial-Motto „Balkan Beats“ wird tanzfreudige Gäste noch die 
ganze Nacht durch die World Music Party begleiten.

 Ā www.suedstadt-leben-koeln.de

Neue Bands im Dreierpack

Im Rahmen der „Rock am 
Dom“-Reihe präsentiert das 
Domforum am 13. Oktober 2017 
(20 Uhr) gleich drei klangvolle 
Highlights. „La Société“ bringt 
mitreißend tanzbaren französi-
schen Chanson auf die Bühne, 
dazu eine Prise Gipsy, einen 
Hauch von „Rumpelpolka“, ein 
bisschen Rock, ein bisschen 
Blues, ein bisschen Jazz – dazu 
eine tolle Stimme am Mikrofon. 
„Drama Rock ̓ nʼ Roll“ nennt der 
Singer-Songwriter Arthur Gep-
ting (Foto) seine Musik und 
„Alexʼs kept Secret“ heißt die 
Retrosoul-Band des Krefelder Songwriter-Duos Alexandra 
Funken und Robert Taubler. Im Repertoire haben sie ab-
wechslungsreichen Vintageklang, bestehend aus tanzbaren, 
beatlastigen Discofunknummern bis hin zu reduzierten, ge-
fühlvollen Bluesballaden. Drei Bands an einem Abend – da ist 
für jeden Geschmack etwas dabei.� Astrid Waligura

 Ā www.domforum.de

Zwischen den Gottes-
diensten ist einiges los in 

unseren Kölner Kirchen. 
Neben Führungen, Aus-
stellungen und Märkten 

kann man auch das Tanz-
bein schwingen. Das vierte 

Quartal 2017 bietet noch 
einige Gelegenheiten, Pop, 

Rock und andere Beats in der 
Kirche zu erleben. Hier eine 

kleine Auswahl.

Pop, Rock und Jazz statt  
� heilige Messe
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„Die Höhle der Löwen“ –  
Pop-up-Store in Köln eröffnet

Im DuMont Carré (Breite Straße 80–90, 50667 Köln) wurde 
mit Start der neuen Staffel der erfolgreichen VOX-Gründer-
Show „Die Höhle der Löwen“ ein Pop-up-Store eröffnet. Zum 
Opening kamen die Investoren samt Moderator Amiaz Habtu 
und VOX-Chefredakteur und Unterhaltungschef Kai Sturm. 

In der Kölner Innenstadt können nun die in der Sendung ge-
pitchten Ideen bereits am Tag nach der Ausstrahlung einge-
kauft werden. Im Laufe der neuen Staffel werden dann im-
mer wieder neue Produkte aus der Show verfügbar sein und 
können von Montag bis Samstag in der Zeit von 10 bis 20 Uhr 
in Augenschein genommen werden. Aber auch bereits erfolg-
reich umgesetzte Produkte sind in dem Geschäft erhältlich, 
so zum Beispiel die beliebten Biosuppen von „Little Lunch“, 
die Gewürze von Ankerkraut, der Popcorn-Loop oder die Ab
flussfee. 

Und wer sich schon immer als millionenschwerer Investor 
fühlen wollte, kann in den Original-Stühlen der „Löwen“ Platz 
nehmen und Erinnerungsfotos schießen. Dass dann aber an 
der Kasse ein Deal zustande kommt und man mit den Sto-
re-Angestellten um den Preis feilschen kann, ist wohl eher 
unwahrscheinlich.

Matthias Ehlert

V.l.: Investor Carsten Maschmeyer, Chefredakteur und Unterhaltungschef Kai Sturm, Investorin Judith Williams, Gast-Löwe Georg Kofler, 
Investor Frank Thelen, Investorin Dagmar Wöhrl, Investor Ralf Dümmel und Moderator Amiaz Habtu

mailto:info@schwieren-optik.de
http://www.schwieren-optik.de
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Stadtgespräch § Neueröffnungen

Kunst mitten in der City
Die Kölner Galerien-Landschaft ist 
um eine Attraktion reicher. Schon zur 
zweitägigen Preview standen Kunstin-
teressierte und neugierige Besucher 
Schlange in der neuen Mensing-Flag
ship-Galerie (Breite Straße 100). Für 
die Gäste gab es Currywurst, Freibier, 
Prosecco und dazu die Gelegenheit, das 
Pop-Art-Duo Guldenstern aus nächster 
Nähe zu erleben. Die neue Flagship-Ga-
lerie bietet in bester Einkaufslage auf 

nahezu 500 Quadratmetern Ausstel-
lungsfläche ein breites Spektrum an 
moderner und zeitgenössischer Kunst. 
Ein Schwerpunkt liegt bei Werken der 
Pop- und Street-Art mit international 
bedeutenden Künstlern wie Romero 
Britto, Charles Fazzino, Luigi Rocca, Gul-
denstern oder auch Andy Warhol. Eben-
so gehören die Meister der klassischen 
Moderne zum Angebot, darunter Picas-
so, Miró, Chagall und Dalí. 

Gute-Laune-Café in 
Lindenthal
Im neuen „Café Zweiblatt“ in Köln-Lin-
denthal (Dürener Straße 88) gibt es 
immer etwas Neues zu entdecken, zum 
Beispiel eine wechselnde Auswahl an 
ausgefallenen Geschenkartikeln und 
Wohnaccessoires. „Wir sehen uns als 
Café im Wandel“, beschreibt Bärbel 
Hambloch (Foto rechts) das Konzept. 
Zusammen mit ihrer Geschäftspartnerin 
Ina Koralewski (Foto links) möchte sie 
das Angebot möglichst vielfältig gestal-

ten. „So, dass für jeden etwas dabei ist“, 
sagt Ina Koralewski. Das gemütliche Café 
ist kunterbunt eingerichtet. Kein Stuhl 
gleicht dem anderen. Jeder Tisch ist in-
dividuell und mit viel Liebe zum Detail 
dekoriert. Auch das Getränke- und Spei-
senangebot ist vielfältig: Neben Kleinig-
keiten zum Lunch, wie Eintöpfe, Suppen 
und Salate, werden nachmittags selbst 
gemachte Kuchen, Kaffee- und Tee-Spe-
zialitäten serviert. 

Ort der Inspiration
Viel los war zur Eröffnung des neu-
en Concept Stores „No 59“ im Agnes-
viertel (Neusser Straße 59). Nicolette 
Rosin bietet auf 70 m² einen Ort der 
Inspiration an. Sie kombiniert Mode, 
skandinavisches Interior Design und 
ausgefallene Wohnaccessoires. Dar-
über hinaus kooperiert die Inhaberin 
mit anderen Geschäften und Künstlern 
aus der Nachbarschaft.  „Viele kleine 

individuelle Läden sind stark, wenn sie 
miteinander arbeiten“, findet Nicolette 
Rosin. Zum Beispiel zeigt sie Design-Bü-
cher vom Buchladen nebenan und auch 
Keramik des Kölners Enno Jäkel. Ein 
Berliner DJ brachte die Trendsetter zwi-
schen stilvollen und trendigen Möbeln, 
Lampen und Wohnaccessoires zum Tan-
zen. Zu einem weiteren Highlight bei 
der Anprobe der Modekollektionen ent-

wickelten sich die beiden Umkleideka-
binen, die durch Öffnen eines Vorhangs 
zu einer Doppelkabine für Freundinnen 
werden.� (aw)
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Digitalisierung @ Home
Im Rahmen ihrer allgemeinen Markt- und Gesellschaftsforschung wollte die ARAG genauer wissen, wie die 
Deutschen im Privatleben zur Digitalisierung stehen. Gemeinsam mit dem Meinungsforschungsinstitut Kan-
tar TNS wurden Anfang August 2017 dazu 1.000 Deutsche befragt. 

Digitale Endgeräte sind allgegenwärtig

85,4 Prozent der Befragten sind zu Hause mit dem Internet 
verbunden. 69,1 Prozent nutzen das Smartphone als digitales 
Endgerät und 67,9 Prozent gehen mit Laptop oder Tablet ins 
Netz. Insbesondere bei den bis 39-Jährigen – hier besitzen 
90,7 Prozent ein Smartphone – gehören digitale Geräte längst 
zum privaten Alltag. Nur 13,3 Prozent der Befragten nutzen 
privat keine elektronischen Medien.

Gespräche mit dem digitalen Mitbewohner

Digitale Sprachassistenten wie Siri, Alexa, Cortana oder 
Google Home sind hingegen eher selten in deutschen Wohn-
zimmern zu finden. Nur 16,3 Prozent der Deutschen nutzen 
diese smarten Assistenten. Auch Apps fürs Handy, die Prozes-
se im Haus steuern können, z. B. für Überwachungskameras, 
Heizung oder Licht, sind längst noch nicht flächendeckend 
verbreitet. Bei lediglich 7,3 Prozent der Befragten sind die 
modernen Helfer im Einsatz. Immerhin: 9,2 Prozent der Deut-
schen wohnen bereits in einem sogenannten Smarthome, 
also in einem Haushalt, in dem Haushalts- und Multime-
dia-Geräte interagieren.

Apps zwischen Nutzen und Spielerei

Bei digitalen Anwendungen und Apps zweifelt gut ein Drittel 
der Befragten, ob man durch sie wirklich Zeit spart (34,9 Pro-
zent). Dass es sich dabei eher um Spielereien handelt, die am 
Ende mehr Zeit, Energie und Geld kosten, als man durch ihren 
Nutzen einspart, denken 21,1 Prozent, vor allem Männer (23,4 
Prozent). Bei den Frauen sind es 18,9 Prozent. Rund ein Vier-
tel macht sich immerhin Gedanken um den Datenschutz. Vor 
allem Frauen sind hier der Ansicht, es würden zu viele per-
sönliche Daten gesammelt (25,8 Prozent bei den Frauen, 21,7 
Prozent bei den Männern).

Matthias Ehlert
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Wohnen

Ausstellung und Produktion: 
Albert-Einstein-Straße 17
40764 Langenfeld

www.rsd-systeme.de
Tel. 0 21 73 - 9 16 36 0

Mit Verlaub, 

eine saubere Sache! 

              z.
 B. mit           

            Lichtschachtabdeckungen

Wir messen, fertigen und montieren für Sie – 
Beratung vor Ort inklusive.

z. B. mit           

Digitale Sprachassistenten wie Amazons Alexa sind noch eher 
selten in den Haushalten zu finden.

http://www.rsd-systeme.de
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* Die Aktion gilt für Privatpersonen bei Beauftragung bis zum 21.01.2018. In dieser Zeit gilt in den ersten 6 Monaten 50% Rabatt auf die monatliche Grundgebühr
in den Kategorien Internet & Telefon, TV und Mobilfunk, danach gilt jeweils der reguläre Preis gemäß Preisliste. Die Aktion kann genutzt werden, wenn der
Kunde in den letzten 3 Monaten kein NetCologne-Kunde war und bis zum 18.07.2018 an das NetCologne-Netz angeschlossen werden kann. Sie gilt nicht für
Tarifwechsel oder Vertragsverlängerungen. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate und es fallen einmalig Bereitstellungskosten in Höhe von
49,90 € (Internet & Telefon), 19,99 € (NetTV) und 24,90 € (Mobilfunk) an. Zudem können je nach Tarif einmalige oder monatliche Endgerätekosten gemäß
Preisliste anfallen. Weitere Infos und Verfügbarkeitscheck auf www.netcologne.koeln.

 koeln
hier bin ich

Deine Domain

netcologne.de/zuhause Mit NETCOLOGNE jetzt zuhause so richtig
entspannen: ob beim Surfen, Telefonieren oder 
Fernsehen. Unser eigenes, leistungsstarkes
Glasfasernetz machts möglich. Und das Beste ist:
Alle Tarife gibt es volle 6 Monate zum halben Preis.*
Jetzt zum Aktionspreis bestellen – bequem online
auf netcologne.de/zuhause oder persönlich in
einem unserer über 30 Shops.

Preis*
Alle Tarife

6 Monate, danach 

regulärer Preis

1/2

Entspannt surfen.

ZUHAUSE IST
NETCOLOGNE

http://www.netcologne.koeln

